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Hebamme FH

Anforderungen

  Interesse an Frauen- und Familienthemen

  Beziehungs- und Kommunikationsfähigkeit

  Hohe Verantwortungsbereitschaft

  Rasche Auffassungs- und gute Beobachtungsgabe

  Körperliche und psychische Belastbarkeit

  Teamfähigkeit

  Fähigkeit, in komplexen und dynamischen Situationen 

Ruhe zu bewahren und effizient zu agieren

  Bereitschaft, auch an Wochenenden, abends und in  

der Nacht zu arbeiten

Entwicklungsmöglichkeiten

  Arbeit als Hebamme in Spitälern, Kliniken, Geburts-

häusern, Hebammenpraxen, Beratungsstellen

  Management

 Berufsbildung

  Masterstudiengang

Interessiert? Fragen?

Ihre Ansprechperson sowie weitere Informationen  

zu Schnuppertagen, Informations-Anlässen, Aus-

bildungsplätzen und zur Bewerbung finden Sie unter 

www.zgks.ch/ausbildung

Ausbildung

Das 4-jährige Studium beginnt jeweils im September und 

schliesst mit dem Bachelor of Science Hebamme FH ab. 

Die theoretische Ausbildung im Kontakt- und Selbststu-

dium findet an der Zürcher Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften in Winterthur statt, die praktische Ausbil-

dung wird in Form von verschiedenen Praktika absolviert 

(je zur Hälfte). Für die Praktika gibt es separate Praktikums-

verträge. Vom Zuger Kantonsspital erhalten Sie eine Prakti-

kumsentschädigung. Mit einem Diplom als Pflegefachfrau 

und einem Jahr Berufserfahrung verkürzt sich die Ausbil-

dung auf 2 Jahre.

Voraussetzungen

  Abschluss einer Fach-, Berufs- oder gymnasialen 

 Matura

  Mindestens 2-monatiges Praktikum im Gesundheits-

wesen (ausser Fachfrau Gesundheit mit Berufs-

maturität oder bei Fachmaturität Gesundheit)

  Gute Englischkenntnisse

Als Hebamme sind Sie Fachfrau für die Mutterschaft. Sie beraten Frauen und Familien mit ver-

schiedenen kulturellen Hintergründen rund um Familienplanung, Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett, und betreuen sie in unterschiedlichen Situationen selbständig. Sie leiten physio-

logische Geburten zu Hause oder im Spital, betreuen das gesunde Neugeborene und die Mutter 

resp. das Paar nach der Geburt. Wenn nötig, treffen Sie frühzeitig Entscheidungen in Risiko-

situationen, um weitere Fachpersonen zuzuziehen.


